Die „Damiger Zeitung“ ; 
au Ee allen Kaiserlicher Poftanen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Sonden, 31. Mai. (W. B.) Geſtern Abend 
kurz nach 9 Uhr fanden in St. James Square, in 
ver Mühe des Geſchäftshanſes der „Pall⸗Mall⸗ 


Gazetti“, drei Dynamit ⸗Exploſionen ſtatt. Die 
Fenner der dem Army and⸗ navy Club, dem Carlton⸗ 
Club und dem Deputtrten Wynn gehörigen Häuſer 
wurden zertrümmert. Perſonen ſollen nicht ver: 
letzt fein, gegen 9% Uhr erfolgte eine weitere 
Dynamitexploſion in Scotlandyard (Hauptpolizei⸗ 
bureau); hier wurden gleichfalls die Feuſter zer⸗ 
trümmert und auch mehrere Perſonen verletzt. 
London, 31. Mai. (W. B.) Kurz nach den 
geſtrigen Exploſionen wurde eine Taſche mit 
17 Padeten Dynamit und Zünder, anichnend an 
die Nelſonſäule auf dem Trafalgar:Equare, auf⸗ 
gefunden und von der Polizei beſchlagrahmt. 
—— —' p — mann 


Ter. Nachrichten der Danz. Ztg. 
Baden Baden, 30. Mai. Die Kaiſerin von 
Rußland, die Königin von Dänemark, die Prien 
von Wales und Prinz Waldemar von Dänemark 
nahmen geſtern bei der Kaiſerin das Dejeuner ein, 
un welchem auch der Großherzog und Prinz Ludwig 
von Baden theilnahmenn. Nach dem 5 
reiſten die fürſtlichen Gäſte nach Rumpenheim zurück. 
Wien, 30. Mat. Der Fürſt von Bulgarien, 
welcher heute einer Einladung des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin zum Diner in Laxenburg 
Folge leiſtete, bat ſeine Abreiſe nach Sofia auf 
morgen feſtgeſetzt. ; 
London, 30. Mai. Das vorgeſtern in Dover, 
wegen Verdachts eines gegen den Herzog von 
Cambridge beabſichtigten Attentats, verhaftete In⸗ 
dividuum iſt wieder in Freiheit geſetzt worden, die 
eingeleitete Unterſuchung hat keinerlei Grund zu 
einer gerichtlichen Verfolgung deſſelben gegeben. 
Newyork, 29. Mai. Der Kämmerer der Stadt 
Newyork, Jappan, bat ſein Amt niedergelegt, nach⸗ 
dem die Grand Jury erklärt hatte, daß die Be⸗ 
giehungen Jappans zu verichiedenen ſpeculativen 
nternehmungen mit der Erfüllung feiner Pflichten 
als Kämmerer unvereinbar ſeien. — Für die 
Bra: find auf Antrag der Compagnie 
it Rückücht auf die unbedeckten, am 1. Juni 
fälligen Zinſen der allgemeinen Pfandbriefe in St. 
Louis Ae Einnehmer gerichtlich beſtellt worden. — 
Die Union Depofit Company in Greensburg 
Came dene dat ihre Zahlungen eingeſtellt; die 
aftiva derſelben werden auf 100 000 Dollar ge⸗ 
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Borſenſteuer 
= 
euergefet, 32 
En Ecbsbuat haben, enthält wenig Pen Daß 
Botum EngqueteCommilfion, 
Minorität bemeſſen 
werden ſoll, hat die Intereſſenten wenig überraſcht. 
ſie wohl von vorn⸗ 
erein vorbereitet. Die in dem Entwurf vor⸗ 
geſehene Abänderung der Zohvereinsverordnung 
Son 23. Oktober 1843 — in Preußen ausgeführt 
durch die Verordnung, die Beſteuerung des im In⸗ 
lande erzeugten Nübenzuders betreffend, vom 
7. Auguſt 1846 — enthält in der Hauptſache nur 
die Ausdehnung der Controle auf die Zucker⸗ 
raffinerien, die . und die 
Stärkezucker⸗ und Slärkeſyrup⸗Fabriken und Aus⸗ 
Dehnung jener Verordnung auf Elſaß⸗Lothringen. 
Daß die vierte Steuervorlage — die Erhöhung der 
Branntweinſteuer — noch feblt, wird bei den 
»bwaltenden Verhältniſſen begreiflich erſcheinen. 


Dem Börſenſteuergeſetz widmet der Ab⸗ 
geordnete Dr A. Meyer in der „Nation“ eine 
außerordentlich lehrreiche Auseinanderfetzung, welche 
1 dem Schluß kommt, daß es nicht möglich ſei, 
die Börſe zu treffen, ohne den allgemeinen Verkehr 
zu treffen. Herr Dr. Meyer erzählt, am Scluſſe 
der Berathungen der Commiſſion für den Antrag 
v. Wedell habe ein nationalliberales Mitglied der 
Commiſſion zu ihm geſagt: „Es iſt mir lieb, daß 
wir den Gegenſtand fo eingehend erörtert haben 
ge können fie uns ſobald nicht wiederkommen“ 


err Miquel hat einen Strich durch dieſe 

echnung gemacht. An ihm, dem raktiker im 
Börſengeſchäft, meint der Verfaſſer, ſei es gemein, 
2 ſagen, wie man eine Börſenſteuer erhebe, die 

em Staate nützt, obne dem Verkehr zu ſchaden — 
vorausgeſetzt, daß er dies ſelbſt wiſſe. Der dem Bundes⸗ 
zath zugegangene Entwurf, jagt Herr Dr. Meyer, 
iſt unannehmbar, darüber ſcheinen, acht Tage nach⸗ 
dem er das Licht der Welt erblickt, alle Parteien 
einig zu ſein. Aber es wäre Unrecht, den Febler 
deſſelben in der Ausführung erblicken zu wollen; 
der Fehler beſteht in der zu Grunde liegenden 
Idee. Techniſch genommen iſt der Entwurf um 
vieles beſſer, als alle die Entwürfe, mit denen Hr. 
v. Wedell dilettirt hat. Er iſigwenigſtens praktiſch 
ausführbar. So, genau fo ſieht die Börſenſteuer 
in Wirklichkeit aus, welche man ſich in der Phan⸗ 
tafie jo ſchön denkt. Alle Verbeſſerungen, die man 
an demſelben zu ermöglichen gedenkt, werden ſich 
in der Praxis als Verſchlechterungen erweiſen, ſo⸗ 
wobl in Beziehung auf die techniſche Durcharbei⸗ 
tung als in Beziehung auf das e Ae e Er⸗ 
gebniß. Es bleibt nichts übrig als die Ablehnung 


sans phrase.“ 


den Gesch 
u dem Ge 
Brundbefiger, Induſtriellen und Handwerker, 


die Producenken als ſolche von der Steuer nicht die Anſammlung des 


behelligt werden dürfen. 


2 gi 


Islam zu bekehren. 


darauf, was von der preußiſchen Vorlage Übri 
bleiben wird, wenn der Verſcklun des conſerbativen 
Blattes Erhörung findet. 


Die Vermuthung, daß die Einzelſtaaten 
gegen eine einheitliche Ordnung des deutſchen 
Lotterteweſens Bedenken erheben würden, gewinnen 
bereits Beſtätigung. Das Lotterieweſen gebört zu 
enen Dingen, in welchen die Einzelſtaaten auf 
eden Fall ihre Selbſtſtändigkeit gewahrt wiſſen 
möckten. Es könnte hiermit in ähnlicher Weiſe 
ergehen, wie mit dem Eiſenbahnweſen, zu deſſen 
einheitlicher Regelung ſeit Jahren umfäſſende und 
eifrige Bemühungen vergeblich angeſtrengt worden 
find. Man wird ſich erinnern, daß das jetzige 
Reichseiſenbahnamt auch nicht entfernt ſich in 
demjenigen Umfange bewegt, den man dafür bei 
der Begründung dieſer Einrichtung im Auge hatte. 
Die Verhandlungen über das Lotterieweſen find 
übrigens noch nicht beendet, obſchon nicht abzuſeben 
iR, DaB fie zu einem erwünſchten Reſultate führen 

unten. 


Der franzöſiſche Senat bat geſtern mit 160 
gegen 119 Stimmen einen Antrag auf Aufhebung 
des Geſetzes vom Jahre 1816 angenommen, durch 
welches die Eheſcheidung abgeſchafft iſt. 


Nach einem Telegramm des „Reuter ſchen 
Bureaus“ bereitet der ägyptiſche Miniſterpräſident 
Nubar Paſcha ein Memorandum an die Großmächte 
vor, in welchem nachzuweiſen verſucht wird, daß 
Aegypten die dermalige Steuerlaſt nicht länger 
ertragen könne, die Grundſteuer überſteige in vielen 
Fällen den Bruttowerth der Ernte. — Beffer kann 
wohl das finanzielle Elend, an welchem das un⸗ 
glückliche Aegypten laborirt, kaum illuſtrirt werden. 


Monſignor Logary, der katholiſche Biſchof des 
Sudans, der ſich aus dem Sudan gerettet bat 
und in Aegygten eingetroffen iſt, bat intereffante 
Nachrichten über die Rebellen überbracht. 
berichtet, daß der Aufſtand in der Abnahme 
begriffen jei: die Ernüchterung iſt allgemein und 
die meiſten Stämme find des Aufſtandes müde. 
Der Mahdi babe ſich nach Takalla begeben, um 
den König des mächtigen Takalla⸗Stammes zu be⸗ 
kriegen. Der Mabdi zog nicht gegen Norden, da 
ibm ſeine Anbänger die Heerfolge verweigerten. 
Der Biſchof glaubt, daß ein Vormarſch des Mahdi 
gegen Ober⸗Aegypten nicht zu fürchten ſei. Dreißig 

ropäer wurden in El⸗Obeid ae ſich zum 
Die ſieben italieniſchen 
Prieſter und vier Nonnen ſollen gewaltſam getödtet 


worden ſein. Drei Prieſter wurden während vier 


Tagen nackt der Sonne ausgeſetzt und Narben 
nach dem Falle El⸗Obeids. Der Mabdi 
, der Meinung des Biſchofs nach, an die 
(cchkeit feiner Miſſion, ibm fehlt aber ledes 
poluiſche Verſtändniß. Die Rebellen haben kein 
anderes Ziel, als die Aegypter aus dem Lande zu 
treiben, um keine Steuern zahlen zu müſſen. 
@eneral Gordon befindet fi, der Anſicht des 
8 nach, in keiner Gefahr. Das ganze 
e e 1 5 a ſei durch 
on der bea en Auflaſſung des 
Landes hervorgerufen worden. A Bo 


Deutſchland. 
4A Berlin, 30. Mat. Berlin iſt bereits in die 
Wablbewegung für den nächſten Reichstag ein⸗ 
aden Die Antiſemiten, welche unter ver⸗ 
chiedenen Firmen auftreten, find zuerſt auf dem 
Platze und die Socialdemokraten laſſen es an 
Rührigkeit nicht fehlen. Die Verbote ihrer Ver: 
ſammlungen verhindern ihre Diepofitionen nicht. 
Ausser. haben beide Parteien in Berlin keine 

u 8 

Berlin, 30. Mai. Die „Kreuztg.“ unter» 
nimmt es heute, das Abgeordnetenhaus Kent bie 
Vorwürfe der „Prov.⸗Correſp.“ zu vertheidigen, 
die bekanntlich behauptete, an dem Scheitern ſo 
großer Vorlagen ſei die immer weiter um ſich 
. —. Neigung Schuld, alle Vorſchläge der 
egterung nach Parteigeſichtspunkten umzugeſtalten. 
Die „Kreuzztg“ iſt anderer Anſicht. Auch der 
„Blödeſte“ jei ſich ſetzt wohl darüber klar, daß es 
ein ſchwerer politiſcher Fehler geweſen jei, im 
gegenwärtigen Augenblicke eine codtficirte agds 
ordnung vorzulegen. Als das Geſetz erſchlen, 


wurde bekanntlich erklärt, gerade 
günfiote Zeitpunkt für eine ſolche 5 1 jet 25 
otbeommunalſteuergeſetz nach den Be 


ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ſei 

wenig veränderte Nenne 9 
Die Aenderungen des Abgeordnetenhauſes 
waren alſo nicht Schuld daran, daß das 
Bergenboue die Vorlage an die Commiſſion zurück⸗ 
chſckte. Auch an dem Nichtzuſtandekommen der 
Steuergeiegr ft nicht das Abgeordnetenhaus, 
ſondern die Regtecrung Schuld, die das zur Be⸗ 
urtheilung der Tragweite wichtiger Beſlimmungen 
erforderliche Material erſt während der Commiſſtons⸗ 
Berathungen und auch dann nur in nicht aus⸗ 
reichender Weiſe beſchafft habe. „Die „Krzztg.“ fieht 
an dem Artikel der „Prov.⸗Corr.“ eine „wegwerfende 
Kritik“ gegenüber der mühevollen Arbeit der Com⸗ 
miſſion. Das Land werde ſich die Frage beant⸗ 
worten können, ob dieſe Kritik eine berechtigte ge⸗ 
weſen. Freunde werde ſich die Regierung mit 
ſolchen Artikeln ſchwerlich nach irgend einer Seite 
machen! Alles das tft in der „Krzztg.“ ſchwarz auf 


weiß zu leiſen! 

bien Pektin, 30. Mal. Die rage, in wie fern 
der Beſchluß der Unfallverſicherungs⸗Com⸗ 
miſſion bezüglich Anſammlung eines Reſerve⸗ 
Fe dazu angethan ift, das Umlageverfahren 
einer bedenklichſten Eigenſchaften zu entkleiden. 


1 


— Juſerate koſten 


Betitzeile 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in ber Expedition, San . Nr 2. 


Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 K. 
ge an alle auswärtigen Zeitungen 


erfolgen. Bocandgeieht, daß die Zahl der ver: 
ſicherungs pflichtigen Arbeiter 1615253 betragt, 
würde ſich der Reſervefonds am Ende des 11. Jabres 
auf 32 Millionen Mk. belaufen, und vom 22. Jahre 
ab durch Zuwachs der Zinjen auf 45,8 Mill. Mk. 
am Ende des 75. Jahres anwachſen, während nach 
dem Deckungsverfahren bereits am Ende des 
10. Jabres ein der Wirklichkeit der erwachſenden 
Rendenberpflichtungen entſprechendes Deckungs apttal 
vorhanden ſein würde. Nach dem Deckungsver⸗ 
fahren würden die Unternehmer von Anfang an 
2 13% Millionen Mark aufzubringen 
aben. Die Beiträge bleiben in den erſten 
17 Jahren nach dem Umlageverfahren unter 
dieſer Summe, ſteigen aber von da ab bis 
auf 22,9 Mill. im 75. Jahre. Tritt in der 
Zwiſchenzeit eine lokale oder allgemeine Kriſis ein, 
d. h. einer der „dringenden Bedarfs fälle“, wo die 
Genoſſenſchaft mit Genehmigung des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes einen Rückgriff auf den Reſerve⸗ 
fonds geſtatten kann, ſo reichten die Beſtände 
vielleicht aus, den finanziellen Zuſammenbruch der 
Genoſſenſchaft auf ein paar Jahre zu verzögern; 
die in dem Umlageverfahren liegende Gefahr aber 
wird in keiner Weiſe beſchworen. Wird die 
Genoſſenſchaft lelſtungs unfähig, jo daß das Reich 
ibre Verpflichtungen übernehmen muß, jo iſt der 
Re ſervefonds längſt aufgezehrt, ohne daß die in den⸗ 
jelben gezahlten Summen die dauernden Ver⸗ 
pfliiungen der Steuerzahler auch nur um 
1 Pfennig herabmindern. Wollte man en 
ſonds in einer ſolchen Höhe anſammeln, daß die 
gegenwärtigen Belriebsunternehmer der ſpäteren 
Generation Erſatz leiſten für die Rentenbeträge, zu 
deren Zahlung ſie verpflichtet ſind, die ſie aber bei 
dem nur den laufenden o deckenden 
Umlageverfahren nicht ſicherſtellen, jo würde man 
zu dem Deckungs verfahren greifen müſſen. Herr 
Dr. Bartb ſagt denn auch mit Recht: 
„Der Reſervefonds, wie er angeſtrebt wird, iſt eigents 
lich nur eine that iche, wenn auch 
Anerkennung der Unſolidität des Umlagever⸗ 
ahtens. Wer das Umlageverfahren für gerechtfertigt 
ält, der handelt nur confequent, wenn er einen Reſerve⸗ 
'onds überhaupt verwirft und ſich mit einem Betriebs⸗ 
2 ige Prag . 1 — Umlageverfabren 
i ie ein Fli erriſſene nur 
A en, e, 

Man weiß alſo, was davon zu halten, wenn 
ein nationalliberales Mitglied der Commiſſion in 
der „Köln. Ztg.“ die kühne Behauptung aufſtellte: 

Das beſtimmt ein Umlageverfahren 
verbunden A Hanh er. 4 ted ala aete 
— Anlagetapitals, das als Ziel angenommen ift, führen 
ollen. 

Nach 75 Jabren beläuft ſich der Reſervefonds 
auf 45 Mill. Mk., der . nach dem 
Anlageverfahren auf 234 Mill. Mk.! 

* Bu dem bereits ſtebend gewordenen Artikel 
über die Heirath des Großherzogs von 45 
Schreibt man neuerdings der „N. 8“, daß die Auf⸗ 
regung der Bevölkerung über den Vorgan eine 
2 geweſen ſet und man in allen Schichten 
derfelben dieſen Schritt mitzbillige. Als beſondere 
Gegner der neuen Ehe nannte man alsbald den 
Prinzen Alexander und deſſen Gattin, während die 
Prinzeſſin Victoria von Battenberg als Freundin 
der Frau v. Kolemine bekannt war. „Wie dem 
auch ſei, der Großherzog entzog ſich dem Sturm 
der öffentlichen Meinung und reiſte unmittelbar 
nach feiner Verbeiratbung nach London ab in 
Geſellſchaft der Königin Victoria. Dort faßte er 
denn auch den Entſchluß zur Wiederauflöſung der 
Ebe. Man bezweifelt hier nicht, daß dieſe Wieder⸗ 
auflöſung zu Stande kommen wird; Fr. v. Kolemine 
wird eine Geldabfindung und einen Titel erhalten. 

s wird zur Scheidung vermuthlich der Mit: 
wirkung der Stände, der Beſtellung eines Gerichts⸗ 
hofes als Scheidungsbehörde bedürfen. Auch zu 


„Abgeſeben von den hannoverſchen Landdroſteibezirken 
und dem Bezirk Sigmaringen find die Regierungsbezirke 
Stralfund, welcher nach der jüngſten Zählung nur 
216 130, und Erfurt, welcher 403604 Einwohner hatte 
die kleinſten. Es ift nun ſchon öſter ausgeſprochen. daß 
dern erſteren Bezirk Gebietstheile des Stettiner und dem 
letzteren Gebietstheile des Merſeburger Bezirks (bier 
namentlich die Kreiſe Eckartsberga und Sangerhauſen) 
eien werden könnten. Es iſt übrigens nicht wahr⸗ 
cbeinlich, daß der Plan ſchon im nächſten Jahre zur 
Aus ice gelangen wird, da mit demſelben nicht un⸗ 
erhebliche Etateveränderungen verknüpft fein werden. 

r den nächſtährigen Eiat aber bekanntlich die Ans 
prüche der einzelnen Reſſoris bereits zum 1. Juli d. J. 
eim . eingebracht werden müſſen 

und ſpaͤtere Anmeldungen nur im Falle plötzlich hervor⸗ 
getretener Dringlichkeit, wie in Nolhſtands fällen ꝛc. 
zu geſcheben pflegen Um die Größenverhältniſſe der 
einzelnen Regierungsbezirke bezüglich der Einwohnerzahl 
überſehen zu können, mögen nachſtebend die Ergebniſſe 
der letzten Bollszälung in Erinnerung gebracht werden. 
Danach batte der Regierungsbezirk Düſſeldorf 1591 869. 
Breslau 1 544 292, Oppeln i 441 296, Potsdam 1 061 332, 
Königsberg 1155545, Schleswig 1 127 149, Frankfurt 
1 105 493, Poſen 1095 873, Arnsberg 1068 141, Liegnitz 
1022337, Merſeburg 971098, Magdedurg 937 305, 
Marienwerder 836 717, Kaſſel 822951, Gumbinnen 
778 391, Stettin 757 789, iesbaden 731 425, Köln 
702934, Trier 651 548, Bromberg 607 524, Coblenz 
604052, Cöslin 586115, Danzig 569 181, Aachen 
524 097, Minden 504 657, Münſter 79 644, Landdroſtei⸗ 
bezirk Hannover 462 099, ir ı 694, Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt 403 604, Lan droſteibezirk Lüneburg 401 339 
Slade 322 249, Osnabrück 290.130 Regierungsbegif 
Etralfund 216 130, Landdroſteſbezirk Aurich 211 652 und 
Regierungsbezirk Sigmaringen 6 Einwohner. 
Kiel, 29. Mai. Der von uns bereits Jana⸗ 


v 
' Yifirte ruſſiſche Panzerkreuzer „Oerzog von Sdin⸗ 


Originalpreiſen. 
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burg“ traf hier beute Abend, von England kommend. 
ein. — Morgen wird bier der Großfürſt Paul an 
Bord der Luſtyacht „Osborne“ eintreffen. 


England. 

A. London, 29. Mai. Die „Times“ veröffent⸗ 
licht eine Zuſchrift von Carl Blind, worin Ge⸗ 
nannter die Behauptung des Fürſten Bismarck 
in der am 9. Mai im deutſchen ape ge⸗ 
haltenen Rede, daß die Leiche Ferdinand Blinds 
zum Gegenſtand eines Cultus gemacht wurde, ges 
wiſſermaßen beſtätigt Er ſchreibt u. A.: „Sein 
(Ferdinands) edler Charakter und die patriotiſchen 
Beweggründe, die ihn zu der That hinriſſen, wurden 
ki Zeit allgemein anerkannt, ſogar von politiſchen 

iderſachern. Sein Tod wurde zum Thema eines 
Lobgedichtes von Maria Kurz, der Gattin von 
Hermann Kurz gemacht. Sein mit Eichenlaub ge⸗ 
ſchmücktes Bildniß wurde von vielen Landwehr⸗ 
männern im Süden an den Helmen getragen, 
als ſie für den Krieg einberufen wurden. 
Mit „nihiliſtiſchen“ deen hatte er durch⸗ 
aus nichts zu ſchaffen. Sein Zweck war 
der, etwas zu verhindern, was der Reichs⸗ 
kanzler in jüngſten Jahren zweimal als einen 
Bruderkrieg“ bezeichnet hatte. Ich beſitze eine 
Anzahl von Briefen wärmſter Theilnabme, ge 
ſchrieben in den Tagen des tiefſten Grams und 
Kummers an meine Frau und an mich von Männern 
von politiſchem Anſeben in Deutſchland, die ſowohl 
der gemäßigten nationalliberalen, wie auch, der 
Fortſchrütts⸗ und demokratiſchen Partei angehörten. 
— Als geſtern Abend der Herzog von Cambridge 
anläßlich feiner Rückkehr von Rumpenheim in Dover 
landete, ſchlich ſich ein verdächtig ausſebender 
Geſelle in der Nähe der Perſon des Prinzen herum 
Einer der anweſenden Geheimpoliziften wurde auf 
date g Piel we fon e m em 

aftete ihn ſchließlich, en 
geladenen Revolver. een Tel. Nachr.) 


Madrid, 27. Mat. Ueber den Geſundbeits⸗ 
zuſtand des Könige Alpbons ſchrelbt der Father 
„Mot d'Ordre“: „Wir können auf Grund uns ber 
geaangener Mirtheilungen verſichern, daß trotz der 

ementis der oiftcidjen Correſpondenz⸗Bureauk und 
der Madrider Brefie der Geſundheilszuſſand des 
Königs böchſt beunrubigend if. Als er vor einigen 
Tagen in den Senat kam, um ſeine Rede zu leſen, 
war die Verſammlung durch die Veränderung 
ſeiner Züge ſebr unangenehm überrascht. Der ganze 
Körper iſt ſchlaff, die Augen ſind bohl, die Backen 
leicht geölte, kurz, ſein Fusſehen if gam daun 
angethan, die von verſchiedenen Seiten verbreitete 
Nachricht zu beſtäligen, d 3 der König in hohem 
Grade ſchwindſüchtig ſei. allen politiſchen 
Kreiſen unterhält man ſich aue ſchließlich über das 
Befinden des Königs und in den Provinzen bereiten 
ſich große Ereigniſſe Kg. 


land. 

Petersburg, 27. Mal. Eine Spezial⸗Com⸗ 

miſſton, beſtebend aus den Miniſtern des Krieges 
und der Marine, dem Supa en Nikolaus, dem 
a der Cavallerie und verſchtedenen 
anderen Generalen, ſoll unter dem Vorſitz des 
Garde⸗Oberbef⸗ölshabers, Großfürſten Wladimir 
uſammentreten, um Unterſuchungen über die Ver⸗ 
reitung des Nihilismus in der Armee und 
Marine anzuftellen. Eine andere Commiſſion ſoll 
die geheimen Berichte der alten Dritten Abtheilung 
durchforſchen. — Mittlerweile dauern die Ver⸗ 
baftungen ſogenannter polttiſcher Verbrecher fort. 
Vor einigen Tagen wurde, jo meldet die „Times 
eine wohlbekannte Familie in Petersburg durch 
das plötzliche Erſcheinen einer gensen Anzahl 
Gensdarmen und Pollziſten erſchreck, welche ohne 
Weiteres die Gemächer, in welchen die Einwohner 
br: betraten und die Gouvernante gefangen 
ortführten. Das Mädchen batte erſt am Tage 
vorher ſeinen Dienſt angetreten. Natürlich erhielt 
die Familie keinerlei Aufſchluß über die gegen die 
Gouvernante N Anklage. 


merika. 

ae. Newyork, 28 Mai. Eine Prüfung der 
Angelegenheiten der Penn⸗Bank in Pütisbur 
ergiebt, daß dieſelbe boffnungslos inſolvent iſt. 
Das Deficit beträgt über 1 000 000 Doll. und die 
Depofitoren werden kaum irgend etwas erhalten, 
da die guten Activa ſo geringfügig ſind. Der 
Präſident, Mr. Riddell, iſt krank und dem Tode 
nahe. Er hat bekannt, daß er der Bank 
100 000 Doll. ſchuldet, und zur Tilgung dieſer 
Schuld hat er der Bank ſein Vermögen ver⸗ 
ſchrieben. Die Bücher ergeben eine Fälſchung der 
Contos, die in fictibſen Namen geführt wurden. — 
Die Baxter Bank in Kanſas hat ihre Zahlungen 
eingeſtellt. 


... PETER .... 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Lübeck, 29. Mai. 

In dem Coſino eröffncte geſtern der Vorfigende dieſer 

Geſellſchaft, Conſul Meier aus Bremen, um 
9% Uhr die Generalverſammlung. Es waren außer 

Vorſitzenden, dem cooptirten Wıtgliede des Vorſtandes, 

Taphän Steengrafe, und den Beamten der Seeg 
ez 


anweſend: 18 ſtimmberechtigte Delegirte der 
vereine, 3 Delegirte von auswärtigen Bertreterſchaften. 
wie ferner eiue faſt ebenfo große Anzabl nicht flimm- 


one Delegirte von Bezirksdereinen von auswärts 


von Lübeck. 

und Fer in den Händen der Anmwelenden ſich befind- 
liche Jahresbericht. Punkt 1 der T.⸗O., conſtatirt 
während des letzten Rechnung ſabres eme erfreuliche 
Ausbreitung der Geſellſchaft. Die Abrechnung weit 
eine Geſammteinnahme don 205493 & auf, welche ſich 
aus folgenden Einnahmen zufammenfegt; Jahresbeiträge 
von 43 243 Witgliedern 133 172 M, Stiftungsgelder und 
einmalige Gaben 48406 4, Zinſen 23914 4 Dieſen 
Einnahmen fteht eine Geſammtausgade don 142 980 4 
gegenüber, ſo daß Reſervefond 62 513 & über⸗ 
wiefen werden konnten. Die vorliegenden Anträge 
des Borftandes, nämlich: 1) Die Belohnung für die⸗ 
enigen, welche die erſte Nachricht don einem . . 
alle einer Rettungsſtation überbringen, von 5 dis zu 154 gm 

erböben; 2) Die Anſtellung eines zweiten Inſpectors mit einem 

Gebalt von 36.0 „ und den üblichen Reiſediäten; 3) Die 
Auſchaffung eines Normal-Rettungsbootes von 7,5 Mir. 

Steveulänge, als Reſerdeboot in Rönnebeck zu ſtationiren 


um von dort nach allen Richtungen hin, als Erſatz 
bei etwaigen Verluſten oder Beſchädigungen von 
Rettungsböten, ſchnell verſendet werden zu können 
wurden einſtimmig angenommen, ebenſo die folgenden 
Annäge der Bezirksvereine, welche ſich auf Errichtung 
und Vervollſtändiaung von Nertungsſtationen beziehen: 
1) Bezirksderein Emden: a) Für Station Spiek roog ein 
neues Rettungsboot der größten Sorte arzuſchaff n; 
b) Eine eiſerne Ausgucks⸗Bake für Station Spiekeroog 
von ca. 9 Meter Höhe, da die höheren Dünen zu weit 
vom Dorfe und der Station entfernt find, fo daß die 
Küſte und der Strand nicht gehörig überwacht werden 
kann, zu errichten. 2) Bezirksverein Oldenburg: Bau 
eines neuen Bootſchuppens in Horumerſiel. 3) Bezirks⸗ 
verein Hamburg: Em ganz gleiches Boot wie das probe 
weiſe jetzt in Neuwerk ftationirte Boot nebſt Wagen, 
e vorigen Jahre auf der Hygiene⸗ 
Ausflellung in Berlin ausgeſtellt geweſen, anzu⸗ 
ſchaffen. 4) Bezirksverein Lübeck: a) Den au 
der Hygiene⸗Ausſtellung in Berlin ausgeſtellt ges 
weſenen leichten Watetenapparat in zwei Wagen, 
welcher damals probeweiſe der Station Travemünde 
überlaſſen worden ift, als Erſas für den in feiner Con⸗ 
ruction veralteten Raketenapparat, dieſer Station 
auernd zu überlaſſen; b) Am rechren Ufer der Trave, 
auf dem Priwall, gegenüber dem Rettungsſchyppen in 
Travemünde, eine Raketenſtation zu errichten. 5) Bezirks⸗ 
verein Roſtock: Bau eines neuen Reitungsſchuppens in 
Warnemünde. Anſchaffung eines Rettungsbootes aus 
cannelitem Eifenbleh ebendaſelbſt, für Station Arendſee 
als Erſatz für das alte ein Rettungsboot aus gleichem 
Material nebſt Transportwagen: für Station Wuſtrow 
daſſelbe. 6) Bez rksverein Stralſund: An Stelle des 
alten ein neues Rettungsboot aus cannelirtem 
Eiſenblech nebſt Wagen für Station Prerow 
und Bau eines Rettungs⸗ Schuppens daſelbſt; 
für Station Zingſt ein Rettungsboot aus 
gleichem Material und Bau eines Bootſchuppens auf der 
Greifswalder Die. 7) Bezirksverein Stettin: Errichtung 
einer Doppelftation in Fankenhagen; Bau eines Rettungs⸗ 
ſchuppens in Rügenwaldermünde und für Station Stolp⸗ 
münde daſſelbe mit einem Naketenapparat in zwei Wagen. 
8) Bezirksverein Danzig: Die Verlegung der Bootſtalion 
Neufähr auf das entgegengeſetzte Weichſelufer und Bau 
eines Schuppens in Pröbbernau. 5 > 
Unter den verſchiedenen anderen Anträgen iſt ſchließ⸗ 
lich zu erwähnen: Der Antrag des Bezirksvereins Berlin. 
dem Vorſtande die Geldmittel zur Verfügung zu ftellen, 
um für eine angemeſſene und würdige Vertretung der 
Geſellſchaft in dem in Berlin zu errichtenden Muſeum 
für Hygiene und Nettungsweſen Sorge zu tragen, 
wurde nach eingehender Motivirung des Antragſtellers 
genehmigt und dem Vorſtande die erforderlichen Mittel 
zur Verfügung geſtellt. 

8 wurde nun zum ſechſten Gegenſtande der Tages⸗ 
Ordnung. um Generalbudget für 1884/85 übergegangen, 
welches in Einnahme 184 050 M und in Ausgabe 222 683 Kl, 
demnach ein Deficit von 38 633 & ausweist, welches 
aus den ziemlich erheblichen Reſerpen zu decken iſt. 
Daſſelbe würde genehmigt. — Die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes wurde durch Wiederwahl des ſeitherigen Vor⸗ 

andes, nämlich des Vorſitzenden Conful H. H. Meier und 
es ſtelldertretenden Vorſitzenden Senator Nedelthau, 
erledigt. — Zu Reviſoren für das Geſchäftsſabr 
1884— 1885 wurden die Bezirksvereine Berlin, Emden 
und Hannover gewählt. — Als letzter Gegenftand der 
ages, Ordnung wurde beſchloſſen, die nächſte Jahres⸗ 
erſammlung in Stuttgart abzuhalten 3 
Hu Ehren der hier anweſenden Gäſte fand geftern 
Abend im Rathskeller ein gelelliger Abend ftatt. Heute 
morgen freie das Feſteſſen im Tivoſi angeſetzt. Für 
morgen, Freitag den 30., iſt eine Fahrt per Dampfer 
nach Travemünde in Ausſicht genommen. Daſelbſt 
Uedungen mit dem Rettungsboot. 
— — — — 


Danzig, 31. Mai. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Sonntag, den 1. Junt: 

wel. d. „Dany, Ztg.“ Nachdr. verboten L. eich v. 11. Jani 1876.) 
biges Wetter mit veränderlicher Bewölkung, 
ohne weſentliche Wärmeänderung. Reine oder nur 
gerin ge emm 1 25 ll 1 
N Tommunalſteuern. in Reſigen Des 
irks⸗Ausſchuß it uf den an bieſige 
agiſtrats genehnegt worden, daß zur Deckung 
der Gemeinde⸗Ausgaben der Stadt Danzig im 
Etats jahr 1. April 1884/85 Zuſchläge von 75 Proc. 
zur Staats⸗Grund⸗ und Gebäudefteuer und von je 
Proc. zur Staats⸗Klaſſen⸗ und klaſſificirten 
Einkommenſteuer als Gemeinde⸗Abgaben erhoben 


werden. 

[ Bezirks⸗Eiſenbahnrath.] Wie wir ſchon 
berichtet haben, wird der Beh Eherdahnralſ für 
den Bezirk der königl. Eiſenbahn⸗Direction zu 
Bromberg dort am 18. Juni zu ſeiner vierten 
ordentlichen Sitzung zuſammentreten. Auf der 
Tagesordnung, die jetzt erſchlenen iſt, ſtebt zunachſt 
die Wahl eines Mitgliedes für den Landes⸗Eiſen⸗ 
bahnrath an Stelle des Hrn. Generalſecretär Kreiß, 
da die drei Reſſortminiſter auch der von dem Be⸗ 
zirks⸗Eiſenbabnrath am 23. Januar d. J. geltend 
gemachten entgegengeſetzten Auffaſſung gegenüber 
dabei verblieben find, daß Hr. Kreiß (früber Guts⸗ 
beſitzer und jetzt Generalſecretär eines großen land⸗ 
wirtbichaitlichen Central⸗Vereins) nicht den Kreiſen 
der Land- und Forfiwirthſchaft angehöre, weil er 
per Zeit nicht mehr die Landwirthſchaft ausübend 

etreibe. Aus dem Gebiet der Perſonenverkehrs⸗ 
aungelegenbeiten entbält die Tagesordnung ſodann 
olgende vier Anträge: 1) Antrag Weinſchenk⸗ 
ulkau, auf allen Secundärbahnen ebenſo, wie auf 
den Vollbahnen, beſondere Frauen⸗Coupeés für die 
II., III und IV. Wagenklaſſe einzuführen; 2) An⸗ 
trag Ehlers ⸗ Danzig auf Einführung von 
Retour ⸗Billets mit mebrtägiger Gilkigkeits⸗ 
dauer zwiſchen Graudenz und Berlin; 3) Antrag 
Buſch⸗Gr. Maſſow, betreffend die Ausgabe von 
Net ourbillets nur für die Sonntage zum halben 
Fahrpreiſe auch aus kleinen Städten und Orten 
nach beliebten Vergnügungsorten und Seebädern 
oder ſehenswerthen Provinzialſtadten; 4) Antrag 
Buſch⸗Gr. Maſſow auf Ausgabe directer Billets 
im Elſenbahn⸗Directionsbezirk Bromberg nach Wahl 
der Reiſenden über ſämmtliche Routen. Tarif⸗ 
Angelegenheiten betrifft diesmal nur ein Antrag 
von Rixhaupt⸗Königsberg, welcher den Fortfall des 
10procent. Frachtzuſchlages für den Transport von 
Heeringen, wenn deren Beförderung in bedeckt 
gebauten Wagen erfolgen ſoll, wünſcht. Ferner 
entbält die Tagesordnung eine Beſprechung des 
Winterfahrplans. Hierzu find von Herrn Ehlers: 
Danzig zwei Anträge geſtellt: 1) auf Emlegung eines 
vierten Zuges auf der Strecke Dt Krone⸗Schneide⸗ 
mübl und umgekehrt und 2) auf Verbeſſerung der 
* auf der Route Graudenz⸗Laskowitz⸗ 
on 


*[Güterverkebr mit Rußland.] Nach 
Analogie des Königsberg⸗Moskauer Tarifs wird 
demnächſt ein directer Güterverkehr zwiſchen Danzig 
bezw. Neufahrwaſſer einerſeits und Moskau anderer: 
feit3 über Grajewo⸗Korſchen eingerichtet werden. 

* [Neue Fernſprechſtelle.] Die in dem Kurs 

N 5 ot neu eingerichtete Fernſprechſtelle, 
u 


en der Leiſtungen unſerer Rieſelfelder im 


ſchon im dritten Jahre jo prachtvoll gediehen, d. z 
er diverſe Centner dieſes ſchmackhaften, ſaftvoll. u 


Gemüſes liefert, und zwar in Stangen bis zu 
1% Zoll Durchmeſſer und 100-110 Gramm Gewicht. 
Fünf Stangen des geſtern dort von Hrn. Moſch⸗ 
kowitz geſtochenen, gleichmäßig zart und ſehr ſchön 
aus ſehenden Spargels, die wir heute ſahen, halten 
ein Gewicht von ca. 560 Gramm. Und dieſe Ent⸗ 
wickelung iſt erzielt umer Witterungs⸗Verhäliniſſen, 
die dem Gemüsebau keineswegs günſtig find, ja 
noch in den letzten Nächten war die Kälte ſo ſtark, 
daß auf der Nicſelfarm das Kartoffelkraut faſt voll⸗ 
ſtändig erfror und auch ſonſt durch Froſt dort viel 
Schaden angerichtet worden iſt. 

* eee ne e 
ſchaftliche Prüfungs⸗Commi 
Weſtpreußen iſt pro 1883/85 wie folgt zuſammengeſetzt 
worden: Ordentliche Mitglieder: Dr. Friedländer, 
Geh Regierungs Rath und Profeſſor (klaſſiſche Philo⸗ 
togie), zugleich Director der Commiſſion; Profeſſoren 
DDr. Jordan (klaſſiſche Philologie), Schade (Deutſch), 
Walter (Philoſophie und Pädagogi), Tſchackert (evan⸗ 
geliſche Theologie und Hebräiſch), Wichert (Geſchichte), 
7 9 (Geographie), Lindemann ſen (bent, 

ißner (Engliſch und Franzöſiſch), Loſſen (Chemie), 
ſämmtlich in Königsberg; außerordentliche Mitglieder : 
Dr. Dittrich, Profeſſor in Braunsberg (katholiſche Theo⸗ 
logie und Hebräiſch), Profeſſoren DDr. Robert Caspary 
(Botanit), Chun (Zoologie), Pape (Phyſtk), Max 
Bauer (Mineralogie), die letzteren vier ebenfalls in 
Königsberg. 8 2 

Amtliches] Herr Regierungspräſident Rothe 
hierſelbſt veröffentlicht im heutigen „Amtsblatt“ der 
hieſtgen fol. Regierung folgendes Erſuchen: „Zur Ver⸗ 
meidung von Verzögerungen, wie ſie beſonders, wenn ich 
verreiſt bin, eintreten können, erſuche ich alle diejenigen, 
welche in dienſtlichen Angelegenheiten an mich 
ſchreiben, ohne ein Dienſtſiegel zu führen, der Adreſſe 
ihrer Briefe, Packete, Telegramme ſtets die Bezeichnung 
„dienſtlich“ binzuzufügen“ 

* [Schwurgerichtsperiode] Am 30. Juni bes 
ginnt bier abermals eine Schwurgerichtsperiode, die letzte 
vor Eintritt der großen Gerichtsferien. Die Seſſion 
wird diesmal jedoch nur ca 10 Tage in Auſpruch nehmen. 

Stadtbibliothek.] In der geſt igen Sicung 
des Bibliothekcuratoriums wurde die Anſchaffung folgender 
Werke beſchloſſen: Brehms Thierleben; Leroi⸗Beaulieu: 
Das Reſch des Zaren; Tindal: In den Alpen; Kluge's 
etymologiſches Wörterbuch; Spitta: Joh. Seb. Bach; 
Berthold Auerbach, Briefe an Jacob Auerbach; Ulmann: 
Kaiſer Maximilian I; Ihering: Der Zweck im Recht; 
Gregorowius: Der Kaiſer Hadrian; Franz Hirſch: Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Literatur I.; Riehl: Die deutſche 
Arbeit; J Neumann: Beiträge zu der Geſchichte der 
Bevölkerung in Deutſchland ſeit dem Anfange dieſes 
Jahrhunderts J.; K. A. Schmidt: Geſchichte der Er⸗ 
ziehung; Salomon Hirzels Verzeichniß einer Goethe⸗ 
Bibliothek; Camillo Cavours Briefe. — Ferner wurde 
beſchloſſen, daß die Zurücklieferung aller ausgeliehener 
Bücher behufs Reviſton vom 25. — 28. Juni ſtattfinden, 
in der darauf folgenden Woche die Bibliothek wieder ge⸗ 
5 ge vom 7. Juli bis zum 2. Auguſt geſchloſſen 
werden ſoll. 

*[Dampferfahrten.] Außer den 2 
Tourdampfern werden an beiden Feiertagen für die 
Strecke Banzig⸗Neufabrwaſſer je nach Bedürfniß Extra⸗ 
n von der Geſellſchaft „Weichſel“ eingeſtellt 

erden. 

*[Schradied’3 Soiréen] Wohl ſelten dürfte 
es einem Künſtler gelingen, die Aufmertſamkeit ſeines 
Publikums fo zu feſſeln und es zu amüflren, wie es bei 
Herrn Schradieck der Fall if, welcher die große Mehr⸗ 
zahl ſeiner Collegen nicht allein durch große Fertigkeit 
übertrifft, die ihn zu den überraſchendſten Täuſchungen 
befähigt, ſondern auch durch die Art und Weile, wie er 
feine Kunſtftücke einkleidet und durch angenehmen, 
bumoriſtiſchen Vortrag begleitet. So frappfrend oft die 
fog. Senſatiops⸗Piecen des Künſtlers wirken und fo 
unbegreiflich fie erſcheinen, amüfiren doch in der Regel 
am meiſten die freien Handkunfiſtücke, welche er inmitten 
der Zuſchauer an einzelnen derſelben ausführt. An den 
beiden Pſingſtfeiertagen ſetzt Herr Schradieck feine 
Se Ieiberiit den 1 

 [Bolizeiberi om 31. 
Mädche 


Die kgl. wiſſen⸗ 


Poxtechaiſengaſſe ein Portemonnaie mit wenigem Inhalt ; 


Brabant 10,50 &; abzuholen von der lönigl. Polizei⸗ 
Direction. 6 
Dirſchau, 31. März. Die General ⸗Verſammlung 
der Actionäre der * Gerede Budertuhenn zu 
Dirſchau hat den Antrag der Direction auf Verkauf der 
Ceres⸗Mühle abgelehnt. Die Mühle wird daher einſt⸗ 
weilen verpachtet werden. 8 
3 Marienburg, 30. Mai. Den geſtrigen Pfingſt⸗ 
Extrazug nach Berlin benutzten von hier aus 16 Per- 
ſonen. — Mit dem heutigen Nachtcourierzuge von Eydt⸗ 
112 8 7 die Großfürſtin Vera von Rußland 
ier durch. N 
s. Elbing, 30. Mai. Die auch in die „Danziger 
Zeitung übergegangene Augebe eines hieſigen Blattes, 
daß das Proſect der Pferdebahn völlig geſcheitert 
Ki giebt die wirkliche Lage der Dinge nicht richtig wieder. 
Allerdings iſt zur praktiſchen Ausführung des Projects 
noch kein Schritt gethan, wohl aber bietet die Thatſache. 
daß die von dem Conceſſtonär bei dem Magiftrat vor⸗ 
läufig eingezahlten 3000 4 verfallen würden, fobald die 
Ausführung der Bahn nicht binnen Jahresfriſt in Angriff 
enommen wird, für das Zustandekommen des Projects 
doch eine kleine Sicherheit. (? Die Red.) Auch würde 
Herr Commiſſtonsrath Lehmann, ein nach allſeitig übers 
einſtimmendem Urtheil ungemein routinirter Geſchäfis⸗ 
mann, nicht fo viel Mühe, Arbeit und Koſten auf⸗ 
ewendet haben, wenn er das Unternehmen in dem 
ugenblick fallen laſſen wollte, nun alle entgegenſtehenden 
Hinderniſſe beſeitigt ſind und er überdies die für die 
Rentabilität des Unternehmens werihvollen Zuſicherungen 
mehrerer Großinduſtriellen erhalten hat, daß dieſelben 
ihm eventuell ihren ganzen, recht bedeutenden Fracht⸗ 
verkehr mit dem Bahnhof übertragen würden. Ohne 
uns großen Erwartungen hipzugeben, glauben wir deshalb 
ie Hoffnung auf eine Inaugriffnahme des Baues 
binnen Jabresfriſt doch noch nicht aufgeben zu follen. 
- Und ſelbſt dann, wenn die Pferdebahn wirklich 
nicht zu Stande kommen follte, hätten wir doch alle Ur⸗ 
ſache, ſchon für die Anregung des Proiected dankbar zu 
ſein. Müſſen wir doch als eine directe Folge derſelben 
die faſt koſtenlos erreichte Verbreiterung der Johannis⸗ 
ſtraße und die mit einem nur geringen ſtädtiſchen Zuſchuß 
geoenmärtig erfolgende Chauſſtrung des Fahrweges nach 
ogelfang anerkennen. Die in dieſer, zur Zeit in 
ſaftigſtem Grün Prangenden Waldidylle vorhandenen 
Sommerwohnungen follen bereits vergeben fein. Die 
Errichtung eines Wellenbades in dem in nächſter Nähe 
gun Eiſenhammer wird die Annehmlichkeit eines 
ommeraufenthalts weſentlich erhöhen. — Auch für den 
Verkehr nach Kahlberg ift eine Zunahme des Comforts 
+ conſtatiren. Der, von Schichau neu erbaute Salons 
ampfer „Kab berg“ ſticht durch die Eleganz feiner 
äußeren Erſcheinung in wohlthuender Weiſe von den 
ſeither benutzten Fahrzeugen ab. — Für unſere Com⸗ 
munalverwaltung haben ſich 1 e ſchwere 
Sorgen erhoben. Kaum ıft die eine Elbingbrücke voll⸗ 
endet, ſo ergiebt eine eingehendere Uaterſuchung, daß auch 
die andere, die hohe Brücke“ in gleich ſchadhaftem Bus 


ſtand befindet, wie die ſoeben abgebrochene 
leege Brücke“. Es werden für eine etwaige 
Reparatur des ſo bedeutende 


alten ne 

Koſten in Ansſicht geſtellt, daß es grratben erſcheint, 
ſtatt deſſen gleich einen Neubau in Eiſenconſtruction in 
Ausſicht zu nehmen. Auf Grund einer eingehenden, 
genauen Berechnung wird ſich das Für und Wider ja 
erwägen laſſen. Hart iſt es immerhin für die gegen⸗ 
wärtige Generation, welche in Bezug auf früher vernach⸗ 
läſſigte öffentliche Anlagen, Bauten und Straßenregu⸗ 
lirungen ſchon die Schulden ihrer Vorgänger hat be⸗ 


fion für Oſt⸗ und 


0 lentowitz, einer unlerer geachtetſt 
EN . entowitz, einer un eachtetſten 
uß Herr U iner chunt . 


alle begeben, leider 


soojahrigen 


umfangreicher, für lange Jahre einer Reparatur nicht 
bedürfliger Neubauten ihren Nachkommen reich liche Vor⸗ 
ſchüſſe machen zu ſollen. Selbſtverftändlich wirken dieſe 
finanziellen Sorgen auch auf 
der Bürgerfhaft zurück, die 
das Jabresbudget zu übernehmen, welche ein 
Beitritt der hieſigen Beamten zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe erfordern würde. 
— Schließlich wollen wir noch einer erfre lichen 
Wandlung der Dinge gedenken: die Fertigſtellung des 
bier zu errichtenden Kriegerdenkmals iſt nun be⸗ 
ſtimmt noch für das laufende oder ſpäteſtens für den 
Anfang des nächſten Jahres zu er harten. Das Comité 
hat ſich für den unzweifelbaft geeiguetſten Platz definitiv 
entſchieden, den großen ten an der Junkerſtraße, 
das Modell ſteht unſers Willens in der von Miller'ſchen 
Geßerei zu München fertig da, die geringe Summe, 
welche, Dank der Opferwilligkeit mehrerer wohlbabender 
Bürger, an den Herſtellungskoſten nur noch fehlen könnte. 
iſt mit Leichtiakeit zu beſchaffen. So dürfen wir denn 
mit Beſtimmtheit hoffen, daß auch unſere Stadt nicht 
lange mehr dieſes Denkmals entbehren wird, welches der 
Patriotismus und die Dankbarkeit gegen die gefallenen 
Beier m den meiften deutſchen Städten ſchon hat ent⸗ 
ehen laſſen. . 
a * Wie die „Alter. Pie erfahren haben will, ſoll 
Hr. v. Puttkamer⸗Plauth der Erbe des Herrn 
v. Minnigerode in der conſervativen Reſichstags⸗Candi⸗ 
datur für den Wahlkreis Elbing-Marienburg werden. 
Grandenz, 30. Maj. Wohl ſelten haben in 
unſerem Kreiſe ſo zahlreiche Arbeiter Beſchäftigung ge⸗ 
funder, wie in 9 5 Frühjahre. Es werden jetzt nicht 
nur die auſſeeſtrecken Melno⸗Leſſen und Leſſen⸗ 
Garnſee neu erbaut, ſondern es wird auch an der 
Zuckerfabrik Melno, die bis zum Herbſt fertig ner 
felt ſein ſoll, tüchtig gearbeitet. Aber noch in weit 
rößerem Maße wird Arbeitsgelezenbeit gebeten mit dem 
Bau der Zackerrüben. Namentlich beſchäftigen ſich die 
zahlreichen Güter in dem Rehdener Kreistbeil in ausge⸗ 
dehnter Werle mit dem Rübenbau. In Folge deſſen 
reichen die Arbeitskräfte bei uns bei weitem nicht aus 
und verſchiedene Güter haben eine größere Menge Arbeiter 
aus Schleſien und Polen angenommen. Die Zah 


500 6000 M auf 


ahl der⸗ 
ſelben ſoll mehrere Hundert betragen. Trotzdem wandern 
von hier noch immer Perſonen aus, und zwar nicht nur 
vach Amerika, ſondern auch in andere Provinzen unſeres 
Vaterlandes. In nächſter Zeit fol an unſerem 
Schützenhauſe ein bedeutender Erweiterungsbau vor⸗ 
genommen werden Man will die Schieß halle bedeutend 
und den großen Saal durch einen Neuanbau ſo ver⸗ 
größern, daß er ebenſo viel Raum bietet, wie der große 
und weiße Saal des „Schwarzen Adlers“ zuſammen. 
Dieſe Bauten ſollen bis 1887, in welchem Jahre hierſelbſt 
das Steasbie 2 ftattfinden dürfte, beendet fein. 
trasburg, 29. Mai. Eine Anzabı angeſehener 
Männer aus Stadt und Land hat ſich zulammengetban, 
um dahin zu wirlen, daß der bei der letzten Reichstags⸗ 
wahl den Deutſchen verloren gegangene Wahlkreis 
bei der bevorftehenden Wahl wieder erobert werde. Zur 
Berataupg ee die nächſten Schritte iſt eine Verſamm⸗ 
lung auf Freitag, 6. Juni, im hieſigen Schützenhauſe an⸗ 
beraumt worden. Ein recht zahlreiches Erſcheinen aller 
deutſch geſinnten Wähler iſt dringend geboten. (Geſ.) 

* Juſtizrath Hönicke, Auviteur der 1. Diviſton, iſt 
zur 13. Diviſion und der bisherige Garniſon⸗Auditeur 
Hundt in Pillau zum Auditeur der 1. Diviſton ernannt. 

Dem „Nitterguts beſizer v. Sperber auf Lenken 
(Kreis Ragnjt) iſt die in Silber ausgeprägte Geſtüt⸗ 
Medaille verliehen worden. 5 

D. Tilſit, 30. Mai. Die Verlegung eines Ins 
fanteriebataillons nach Tilſit. von welcher ſchon 
vor Monaten viel die Rede war, iſt nun als endgiltig 
beſchloſſen anzuſehen, da in dieſen Tagen mit einem 
hieſigen Unternehmer ein Contract auf Erbauung einer 
Kaſerne abs Jeb iſt. Vorläufig iſt nur ein Pacht⸗ 
vertrag auf 10 Jahre, geſchloſſen, die definitive Eat⸗ 
ſcheidung bleibt vorbehalten. — Die Bauthätigkeit 
wird auch nach anderen Richtungen bin bedeutendere 
Dimenſionen als gewöhnlich annehmen, da auch die 
Ausführung der ca. 400 Mtr. langen Brücke über die 
Kurmeſſeris (einen Arm des Nemel) in Eilenconftruction 
und die Anlage eines neuen Wiaterhafens geſichert find. 
Theilnahme erregte hier die Nachricht, 


Aerzte, vor einigen Tagen verſtorben fit. 
Opergtion batte ſich derſelbe nach b 
aber ſchon zu ſpät, und ſtatt des por wenigen Tagen in 
unserer Dritte noch ſcheinpar rüfig einberſchreikenden 
Mannes langte heute früh deſſen ? an, 1 
Berftorbene erfreute ſich hier großer Beliebtheit. 
Lan als Aſſiſtenzarzt im Bienen Dragonerregiment nach 
Tilſit, trat ſpäter in den Civilſtand über und machte die 

eldzüge 66 und 70—71 mit. In der hieſigen Loge 
„Irene hatte er das Amt des abgeordneten Logenmeiſters 
inne und von der Loge aus werden ihn feine Brüder zur 
ewigen Rahe geleiten. — In der letzten Stadtverord⸗ 
netenverſammlung wurde das Gehalt des Herrn Bei⸗ 
eordneten Stadtrath Bartſch um 500 & erhöht und 
0 der Stadt eine vorzügliche Arbeitskraft erhalten. Der 

eſchluß findet allgemein Billigung. — Der Mai war 
bei uns kalt und naß, hoffentlich wird fein Nachfolger 
uns endlich das erſehnte Ma lüfterl bringen. 

* Bei der am 20. d. M. im kgl. Hauptgeftüt zu 
Trakehnen abgehaltenen Pferde Auction kamen im 
Ganzen 75 Pferde zum Verkauf und es betrug die Eins 
nahme 75110 &, im Durchſchnitt a'fo 1001,47 M 

nter den 75 zum Verkauf geſtellten Pferden befanden 
ſich 15 Henaflfoblen, 12 Stutſobten, 9 Mutterſſuten, 
5 pierjährige Wallache, vierjährige Hengſte und 27 pier⸗ 
jährige Stuten. Die Hengſtſohlen wurden zu einem 
Durchſchnittspreiſe von 450 A abgegeben, der böͤchſie 
Preis war 810 4 Für die 12 Stutfohlen wurden durch⸗ 
ſchnittlich 344,58 & eingenommen, der höchſte Preis war 
200 4 Die 9 Mutterſtaten brachten im Durchſchnitt 
1496,67 , den höchſten Preis erzielte eine zehnjährige 
Rappſtute mit 2550 M Die 5 vier ſährigen Wallache 
wurden für durchſchnittſich 1346 & abgegeben. Für die 
7 vierjährigen Hengſte wurden im Vurchſchnitt 1469,29 M 
eingenommen; der höchſte Preis war 2340 AM Die 
27 vierjährigen Stuten brachten durchſchnittlich 1249,63 K, 
der hochſte Preis war 1970 M (L.⸗ u. fw. 8) 


Vermiſchtes. 

Berlin. 30. Mai. Auf dem Bauplatz des Reichs⸗ 
tags⸗ Gebäudes wird jetzt mit Macht gearbeitet. Man 
ebnet das Baugebiet in aus gedehntem Maße und rings 
um die Baugrube ſteigen Tribünen empor, in deren 
Mitte ſich das hobe Gerüſt für den Kaiſerpavillon zeigt. 
Der hiſtoriſche Feſtzug, der zum 
ubiläum der Schuhmacher⸗Innun 
am 9. Juni durch die Straßen Berlins bewegen ſoll, 
hält das Feſtcomite und die mitwirkenden Kräfte in 
emſigſter Thätigkeit. Die Coſtüme zu dem Feſtzuge 
werden, wie früher mitgetheilt, durch den General⸗Juten⸗ 
danten v. Hülſen zur Verfügung geftellt, der auch die 
nöthige Anzahl von Garderobiers mit der Coſtümirung 
— beauftragt hat. Die letztere findet in der Reit⸗ 
ahn der Artillerie⸗Kaſerne am Kupfergraben ſtatt. Die 
Abtbeilung der CToſtümirten wird aus 150 Mann bes 
ſtehen. Die übrigen Fefitbeilnehmer, weiche ſich auf dem 
Kaſernenhofe verſammeln, erſcheinen in ſchwarzen Röcken 
und hohen Hüten. Außer der neuen Fahne werden den 
Zug noch zahlreiche Embleme begleiten, darunter eine 
Nachbildung des Hans⸗Sachs⸗Denkmals in Nürnberg, 
ferner ein Stiefel, der bereits 800 Jahre alt und als 
Erbftüd in einer Familie von Generation zu Generation 
gewandert iſt, dann die Schubmacher⸗Innungslade, welche 
von acht Herren getragen wird. Auch der Sagenheros 
Hans von Sagan wird in dem Feſtzug erſcheinen. Der 
Tradition zufolge foll er, der Schuhmachergeſelle aus dem 
Kneiphofe der Stadt Königsberg, in dem Kampfe der 
Ordensritter gegen die Litauer, am 17. Februar 1370, 
bei Nudau eine niedergefuntene Fahne ergriffen und, ob⸗ 
ſchon am Fuße verwundet, mit einigen Rotten zur Ent⸗ 
ſcheidung des Sieges beigetragen haben. Als Belohnung 
ſoll der in Wort und Lied gefeierte Schufter-Held vom 

ochmeiſter ſich ausgewirkt haben, daß alljährlich am 
Himmelfahrtstage den Bürgern des Kneiphof⸗Stadttheils 
in Königsberg „Schmeckbier“ wage fn werde. In dem 
Bupe werden ferner 12 Equipagen fahren. In jeder 
derſelben ſitzen 2 der älteften Meiſter Berlins, Invaliden 
der Arbeit, ihnen gegenüber als Ebrengeleit je zwei 
weißgekleidete Jungfrauen (Meiſtertöchter). Der Zug, 
welter ſich von 9 Uhr an rangirt, wird ſich genen 12 Uh 


zahlen müſſen. nun auch noch durch Herſtellung jo ! in Bewegung ſetzen. Er nimmt feinen Weg durch den 


die Bereitwilligkeit 


1 Drem 
D ruhig. 


Kupfergraben, an des Kronprinzen und des Kaisers 
Palais vorbei bis zur Wilbelmſtraße, dann die Wilhelms 
ftraße entlang bis zum Halle'ſchen Thore durch die 
Pionierftraße nach der Neuen Welt in der Haſenhaide, 
wo das Banket ſtattfindet. Bis jetzt haben 27 Innungen 
mit ihren Fahnen und Emblemen ſich zur Theilnahme 


angemeldet. = i 
Hamburg, 29. Mai. Die Tenor⸗Entdeckungen 
des Directors Pollini fangen nun an tragiſch zu 
wirken. Ein Hausknecht eines bieſigen Kaufmanns, 
der eine leidliche Tenorſtimme hatte, wandte ſich vor 
einiger Zeit an einen hieſigen geachteten Mufſker, um ſich 
behufs Ausbildung zur Bühne prüfen zu laſſen, erbielt 
aber den Beſcheid, daß ſeine Stimme für dieſen Zweck 
= klein fei. Statt ſich mit dem woblgemeinten Bes 
cheide zu berubigen, begab ſich der ehrgeizige Hausknecht 
u einem 2 empfoblenen, in der Neuſtadt wohnenden 
boch zweifelbaften Pianiſten und Sänger, welcher zu 
nächtlicher Stunde in den Kneipen die Gäſte mit ſeinem 
Talent zu erfreuen pflegt. Dieſer unternahm es, ihn in 
den Anfangsgründen zu unterrichten Die Beibringung 
der Anfangsgründe zog ſich aber ſehr in die Länge und 
koſtete den armen Teufel ſo viel Geld, daß er endlich zu 
Unterſchlagungen zum Nachtheil ſeines Prinzipais feine 
Zuflucht nahm Seine ſtrafbaren Handlungen kamen 
geſtern an den Tag und er ſollte daher verbaftet werden. 
Er geſtand unter Thränen ſeine Schuld ein und erzählte, 
wie er zu den Unterſchlagungen gekommen ſei. Der 
Prinzipal nabm hierauf von einer Verhaftung des 
Jungen Menſchen Abſtand; entließ ihn aber fofort, nach⸗ 
em er ihm noch einen Wochenlohn ausg zahlt hatte. 
Der bedauernswerſhe Menſch hatte ſich indeß die Ent⸗ 
täuſchungen und feine unrechtfertigen Handlungen fo ſehr 
zu Herzen genommen, daß er ſich bald nachher auf dem 
Hausboden erhängte. Er wurde jedoch von einem 
Dienſtmädchen entdeckt, welches den Muth batte, den 
Hängenden ſofort abzuſchneiden, worouf man ihn noch 
lebend ins Krankenhaus beförderte. 
Halle a. S., 27 Mai In geſtriger Verhandlun 
der Strafkammer hieſigen Landgerichts hatten ſich u. A. 
ſechs Leipziger Studenten wegen Zweikampfes 
mit tödtlichen Waffen und der Reſtaurateur Kießler aus 
Merſeburg wegen Beihilfe dazu zu verantworten. Die 
angeklagten Studirenden haben am 8. November v. J. 
im Lokale des mitangeklagten Kießler „Zum Feld⸗ 
ſchlößchen“ mehrere Menfuren mit geſchliffenen Schlägern, 
aber unter Anwendung der üblichen Präventinmittel, 
ausgefochten. Die Studirenden wurden zu je drei 
Monaten, der Gaſtwirth zu 23 Tagen Feſtungshaft 
verurtheilt. : , 
Guben, 27. Mai In einem Haufe der „Thöne“ 
in der Nähe unſerer Stadt machte die Polizei in diefen 
Tagen einen ſchaurigen Fund. Ein dort anſäſſiger 
Mann bat feine mehr als 70 jährige Mutter ſchon fei 
ſechs Jahren eingefperrt gehalten. Von den Nachbars⸗ 
leuten wnrde die Frau für todt gehalten; durch einen 
Velſehn Einwohner indeſſen wurde die Polizei auf das 
Verſchwinden derſelben aufmerkſam gemacht. Man fand 
die Frau blödſinnig in einem Ekel erregenden Zuſtande. 
Nachdem der Kreis phyſikus den Befund in Augeuſchein 
genommen, 795 Bas unglückliche Weſen in das hieſige 
rankenbaus geſchafft. 
ac London, 29. Mal. „Auf der Brightoner 
Eiſenbahn bei Denmark⸗-bill (Süd⸗London) ſtürzte 
geſtern bald nach Mitternacht ein Tunnel theilweiſe 
ein. Die Trümmer verſchütteten eine Locomotive, die in 
dem Augenblicke Einſturzes durchfuhr. Der 
Locomotivführer und der Heizer blieben unverſehrt. Eine 
balbe Stunde vorber batte der letzte Zug von der City, 
der in der Regel mit von aus den Theatern heim⸗ 
kehrenden Perſonen dicht gefüllt ift, den Tunnel paffirt. 
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62%, Gotthardbahn 104½, Marienburger 68%. Schwach. 
Wien, 30. Mai (Schluß ⸗Courſe pierrente 
Silberrente 81,35, 


4% ungar. © ungar. P 
88,75. 1885 r Looſe 12400, 1860 Roofe 135,25, 
172,00, Creditlooſe 176,50, ungar. Prämienlooſe 116,10, 


alisier 285,50, KalbausOb 
25180 Nordweſtbabn 182,00, Elhtbatb. 191,25, Elifabeth» 
bahn 235,00, Kronprinz Rudolfb. 180.00, Dur⸗Bodend. 
—, Böhm. Weſtbahn —, er 
Unionbank 106,75, Anglo-Auftr. 114,75, 
Verein 107,75, ungar. Creditactien 311,00, Deutſche 
Plätze 59,75, Londoner Wechſel 122,35 Partſer f 
48,45, Amſterdam do 100,90 Napoleons 9,69 4. Dukaten 
5,74, Marknoten 59,77 ½, ruſſ Banfnoten „1,23, Silder⸗ 
coupon 100, Tramwan 221,80, Tabaksactien —- 

Amſtervam, 30. Mai. Wetreſdemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Ye November 
— = 2 ag Termine — — 81 

a 7 ober er — 
een , Senne Ege 
* en, 30. at. Getreidemarkt. 
fe ſte ful ruhig. Noggen unverändert. Hafer 
eſt. Gerſte ſtill. 

Antwerpen 30. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
— der 1 5 10% N. der Juli 18% Br., Re Sept. 

r. 19 x: ubig. 

Liverpool, 30. 3 kai Getreidemarkt. Mehl und 
Weizen unverändert, Mais 1 d. höher. Wetter: Schön. 

e 30. Mai. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
ſtetig. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 
66¼4, September⸗Lieferung 6%, September Dftober« 
5 — — Jag e enge Lieferung 61/4. 

ezember-Januar⸗Lieferung . 

Paris, 30. Mai 8 . Productenmarkt. 

Weizen behpt., Me e 2 a 3 Der he 

23,75 Ded r on 

ae ai 16,50, Ye Sept.⸗Dezbr. 16,755 — Medt 
9 Re bebpt., er Mai 46,90, Tor Juni 47,40, ur 
Talis Auguſt 48,25, September⸗Dezbr. 49,25. — 
Nüböl ruhig, r. Mai 67,00, Pr Juni 67,25, der 
Juli⸗Auguſt 68,25, Ne Sepibr.Deibr. 70,00. - Spiritus 
eſt, Pr Mai 46,25, Pe Juni 46,25, r Jult- Auguſt 
41,00, . Septemher⸗Dezember 47,25. Wetter: Schön. 

Paris, 30 Mai. Robzuder 889 ruhig, loco 40,50 
bis 40,75. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 ar 100 Kilogr. 
Ye Mai 47.75. r Juni 47,80, Pe Juli⸗Auguſt 48,10, 
7 Okt.⸗Januar 49,00. 

Paris, 30. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirte 
Rente 79,75, 3 Rente 8,72½. 44% Anleihe 107,82 %, 
Italien. 5% Rente 96,95, öſterreich. Goldrente 84%, 
6% ungar. Goldrente 104, 4% ungar. Goldrente 77%, 
5% Ruflen de 1877 97½, III. Ortentauleihe —, 
Franzoſen 662,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 317,50, 
Lombard Prioritäten 304 Türken de 1865 8,55, 
Türkenlodoſe 43.75, Credit modilier 327, Spanier 
neue 6044, Banque ottomane 657, Credit foncier 1320, 
Aegypter 309 Suez « Actien 2093, Banque de 
875, Banque descompte 536,00. Union generale —, 
Wechſel auf London 25,18%. Foncier eguptien 517. 
Tabaksactien 562,50. 3 

Paris, 29. Mai. Bankausweis. Zunahme. Daar⸗ 
vorrath in Gold 3 700 000 Francs. Baarvorrat in 
Silber 2 900 000 Frcs. Portefeuille der Hauptbank und 
der Filialen 11 800 000 Frcs. Laufende Rechnungen der 
Privaten 37 400 000 Fred. Guthaben des Staats 
10 200 000 Frcs. 1 Abnahme. Geſammt⸗Vorſchüſſe 400 000, 


Biscont⸗ Erträge 500 000 Fred. inländiſchem verkauft und für Sommers 1958 167 . 

2 en paflend, 42—43 6 be. Privas- Dlzoot wurde mit — 
London, 30. Mai. Conſols 101% 47 Preußiſche | bellbunt 121/28 175 M yr Tonue bezahlt. Nafiſcher 1 4 Ad Stationen: Kornzucker, 8 96 2 nalem Geblel gingen —— ee a einigen Behwan- 
Conſols 102% 5% Italieniſche Rente 96 ¼ Lombarden Tranſit⸗Weizen wie auch volsiſ er blieb ohne Handel. bis a u TTT und 
125%. 3% Lomdorden, alte 12. 3% Lombarden, neue [Termine Tranſit Juni⸗Juli 162% % bez. Juli⸗Anaufl VCC 
12 5% Wuflen de 1871 91. 5% Nuſſen de 1872 | 165 & bez., Septbr.-Oktober 168 4 En Septbr. Oklbr. 
90% 5% Ruſſen de 1873 92% 5% Türken de 1865 | neue Uſaucen 174 4 dez, Oktober⸗Novbr. 174 M bez. 
8½% 4% fund Amerikaner 124 Oeſterr. Silber⸗ Regultrungspreis 165 4 


24,60 25,00 A, do. 95 % 23,80 bis 24,00 
do * 125 Fi 8 t do. 183997 23,30 bis 3 a = — Dante eind russische Anleihen 
93,50 achproducte, erc 92 18,0 — 20,20 „ bebaup: sh 8 ngar 758 > eldrente und Italiener fort. 
A pro 50 Kilogr. 0 Poſten aus erſter Hand: Melis, umane — — — „„ 5 
ffein, excl. Faß, 31,00 — 31,25 &, do mitte 37,50 4. Acılen batten in siemlich fester Haltaug ruhigen Verkehr für slch. 


reute 68, Oeſterr. Boidvente 84 4% ungariſche Roggen loco behauptet, 20 Tonnen wurd f 2 Indusirie - Papiere ziemlieh fest und ruh g. Montan v 
Goldrente TC WM, Spanier, 60%- al Silbe und 7 1 U polnischer 12 208 zum Tranſit mit fl . Wieder id, Se 3300 4 5 em. f 2 IL. Inlönduche — waren sieialien behauptet und wenig 
61% Ottemanbank 6½ Suez⸗Aetien 83%. Silber —. oder verzollt mit 146 4, rufũſcher ordinärer zum Tranfit | Farin inel Faß 25.00 — 27.50 M Ir 50 Kiloer. Deutsche Fonds. Ange. 21776 


— Platzdiscont 1% 7. 


ger 
Dentsche Reichs- Anl. | 4 108 2) Zlsit-Insierburg... | 24,48] 


mit 126 l 7 Tonne bezablt. Terme Juni⸗Juli 
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Lonben, 30. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Iran 1%, M uli⸗ . * 
emde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 25 720, 1 4 Br, Tant 134% N. Sr. Hi 180 10 5. Schiffs⸗Line S e 4% fs v. rr Are 45 
erſte 4960 Hafer 34 140 Orts, Weizen rubig, unver⸗ br „Ottober Traue 131 A Br., 130% M Gd. Nenfahrwaſſer 30 Mol Wind: N. Mtanıs-Fahzldocheiar u 89 70 7. 7250 
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Oſchpnsti, Rabusgersll. Kuens. Tborn, 1 Kab, 25 (00 & r vu . 
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Pawlomeli Wen Oszeck, Thorn, 1 Kahn, Lullesteebe Reste | 


ee darge 
do. do. Med 
Krenpr. — 8 
ertarr.-Tr.- Staaten. 
astarr. Noräwesib, 
ds. do, Bibtkai 
Rum. Behulävorsch.. 
Btdösterr. B. Lern. 
Büdösterr. % Od! 


Bract-NMraie ve 
— 9 — ri. 


— 
* 
d 
> 

N ER an N ER TR IN EI RI 


Esan-Korlow +». . 
— 8 


= 
I 


Rarliner Cammen-Ver, 
Barliser Handelsges. 
Beri.Prod..-u. Hand. 2 


Brem 
Braal. Dissegtebank. | 9180) 


do. 25 un \ 
Sve * — 3 er edefragt x a Brotes 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


50 Schock Waldfaſchinen. do. Tabaks-Obl. 


tache 4 alda 


G Dragees 
2 
2 
- 
* 


Schiſſe machricten. a Danziger Privatbank. 3% Sl 


Berlin, den 31. Mai Ti } 
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roß vaters und Onkele, des 


S. Goldstein, 
87 Jahre alt, ergedenſt an. 


anzig, den 31. Mai 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Oeffentliche Zuſtellung. 
Der Kaufmann 7 W. Pau 
Senger zu Pr. Stargard, ‚vertreten 
durch den Rechtsanwalt Tomaſchke zu 
r. Stargard, klagt gegen den Gaſt⸗ 
wirth Franz Orlowski zu Grabau, 
jetzt unbekannten Aufenthaltserts, aus 
einer Waarenforderung mit dem Antrage 
auf Zahlung von 32 K. 67 3 nebſt 
6 Proc. Zinſen ſeit dem Tage der 
Klagezuſtellung und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechts: 
fireit3 vor das Königliche Amtsgericht 
zu Pr. Stargard auf 
den 11. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
Dim wird dieſer Auszug der Klage 
anut Funde 
Pr. Stargard, den 28. Mai 1884. 
Sommer II., 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (3341 


Bekanntmachung. 


Von den auf Grund des Aller⸗ 


höchſten Privilegii vom 3. Juli 1878 


aus gefertigten, den Inhabern ſämmtli 
zum 1. Juli 188 diündigte 
4½% gen Obligationen des rodinzial⸗ 
1 Provinz Weſtpreußen 

ende Numm is j 
ad ern bis jetzt nicht 
Serie II. 
Littr. B. Nr. 46 u. 134 à 2000 A. 
„ G. „ 1 8, 42, 118, 114 
a 1000 K. 

„ D. „ 2, 6, 24, 35, 62, 88, 
89, 90, 91, 107, 108, 
109, 325, 326 à 500K 
a DB 


314, 364, 305, 618, 
— a. 621, 622, 
De Kapitalbeträge * tie 


ationen können bei der hie x 
Vene bei der gen 


isconto. Geſellſchaft in Berlin und bei 


dem Bankhauſe der Herren M A. von 


thschild & Söhne in Frankfurt | b 


a. M. gegen Rückgabe der Obligationen 
mpfang genommen werden. 
Der dd, den 30, Mai 1884. 


Laudesdirector der Provinz 


eſtpreußen. 
Dr. Wehr. (8338 


Snubmiſſion auf Gas⸗ 
A 


Für die hieſige Gasanſtalt 

40 000 Eentner engliſcher Mur 
kohlen und zwar: Nettiecwont 
Primr oſe oder Leverſens Walle end 
erforderlich, welche im Weze der Sab⸗ 
miſſion vergeben werden ſollen. 

ieferunge luftige wollen ihre Offerten 
verſie zelt und mit der Aufſchrift „Sub⸗ 


it auf Gaskohlen“ veriehen bis 


och, den 18. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr. 
an uns gelangen laſſen. f 
. Die Submifftons bedingungen ſind 
im Burcau der Gasanftalt einzuſehen 
oder von dort zu bezieben. 
Elbing, den 29. Mai 1884. 


Das Curator ium der Gasanſtalt. 
Lehmann. (3339 


Auction 
am Sandweg. 


Am 3. Juni er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte 
die bein Gaftwirth Orn Schidlowsky 
A e 

1 faſt nenen mit ſämmtlichem ; 
Geſtell befindlichen ber 


Viehwa 
1 aneh wagen, 


Spazier- u. Arbeitsſchli 
breiter, ſchlitten, 


diverſe 
Fung⸗ 


ageuräder, 1 Reini. 

Runde: Neſchune, 1 Häckſel⸗ 

Sie 1 Mangel, diverfe 

— L und Ar ſchirre, 

ckkannen und diverſe Mödel 
und Küchengerälhe 

Wege Zwangsvollflreckung 


im, Wege, ber 

ffentlich meiſtbietend gegen baare Zab» 
9 verſteigern. 3323 
Petersson, 


Serichts⸗Vollzi 
Ne, Weh ben, ine Ar" 


Auction 
zu Langfuhr, 


Mirchanerweg Nr. 12. 

Am 3. Juni er., Nachmittags 
2 Uhr, werde ich am angegebenen Orte, 
die dort urtergebrachte 


der Zwangsvollſtreckung 
Iffentlich meiſtbietend gegen baare Zab⸗ 
lung vorſteigern. (3574 


Petersson. 
Gerichts vollzieher, 
Danzig, Pfefferſtabt Nr. 37. 


EEE 
Die Ernenerungslooſe 
3. Kl. 170. Kgl. Lolterie 


Dr — unter Vorzeigung der 


ezüglichen Looſe 2. Klaſſe — 
vis zum 13. Juni, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzu⸗ 
Königl. Lofterie⸗Einnehmer. 
DDD 


e 


ER 3 eee n 1 eee 


W ch 


Dampfbootfahrt 


‚Danzig — Neufahrwasser. 


Bei ſchönem Wetter werden während 
der Feiertage behufs bequemer Beförderung 
des Publikums ſoweit erforderlich, alle 

Dampfer fahren. Gaar 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 


Scebad-Aetien- Gesellschaft. 


Ungarische 


6°, Boldrente. | 


Die bisher noch nicht zur Einlöfung präfentirten | 


N 6% Goldrente 
können auch jetzt noch 5 
vom 3. bis 6. Juni cr. in 


Angariſche 4% Goldrente 


f Umtauſch nicht beabſichtigen, empfehlen wir — um Zinsverluſt zu 
vermeiden — die ſchleunige Einreichung der Schuldverſchreibungen zur 


Abſtempelung behufs Eintöfung. | 
Meyer & Geihorn, 


Bank- amd Weghſel Geſchüf, 


. 


Die Danziger Privat- Actien⸗Zank 


in Danzig, Langgaſſe 33, 


vergütet bis auf Weiteres für Baareinlagen im Depoſiten⸗Verkehr 
a, rückzahlbar ohne Kündigung 2 
8 bei brrimenatl. Kündigung 32 


ſeln auf das Ausland und ausländeſchen Banknoten ſowie die E 
Coupons und ertbeilt bereitwilligſt jede Aus kunſt über ſichere Capitalaulage. 


Die Direetion. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfuhrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poft Dampfſchifffahri 
Hamburg ⸗New⸗Nork. 


Bi 
Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch, event. auch 
[801] Sonntag Morgens. 
Wieland 1. Juni. riſia 25. Juni. 
Suevia 4. Juni. 


EN. 


Leſſun 23. Jun Bohemia 2. Juli. 
. 9 2 

von Havre den ge ag v Die 8. 

Hamburg: We N 


am 7. und 21. jeden Monats von Hamburg 


Hammouia 15. Juni. I® 
Gellert 29. Juni. 
Moravia 11. Juut. 


1 


nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, Haztl, Öuracao, Sabanilla, | 
28. 


Hamburg Hayti⸗Mexieo, 


am 27. jeden nats von Hamburg 


Colon und Westküste Ame 
® Cap Hayti, Gonaives, Port au Prince, 


era Cruz, Tampico und 


mächtigte 


Progreso. 
| Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevoll⸗ 
August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 


Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hambur 
| fowie der Haupt⸗Agent Bruno Voigt Sr Langgaſse No. 51 
N — v 
; RE REN RE 


um 
Geschäfts-Eröffnung. 
Dem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich in 


Zoppot, Südſtraße Nr. 1, 
ſchräg über dem Kurhanſe, 


für die Bade⸗Saiſon ein Lager fertiger 


Bernstein-Waaren 


eingerichtet und mit dem bentigen Tage eröffnet babe. ; 

Mein Lager enthält Schmückſacken jeden Genres, fowie 
Einarren- und Eigarrcttenſpitzen. Sämmtliche Gegenſtände find 
von mir ſelbſt, beziehungs weiſe unter meiner Leitung angefertigt 
und bin ich in Folge deſſen im Stanbe, dieſe zu änßerſt ſoliden Fabrik⸗ 
preiſen abzugeben. 5 

Meine ca. 30 jährige Thätigkeit im Bernſteinfach bat mich reiche 
Erfahrungen und Keuntniſſe erwerben laſſen, welche mich befähigen, nur 
wirklich gute, gediegene und geſchmackvolle Arbeiten zu liefern. 

Außer meinen eigenen Fabrikaten halte noch 


Pfeifen, un und Cigarrellen⸗Spitzen 
in echtem Meerſchaum und Weichſelholz, 


welche aus einer der beftrenommirten Fabriken Wiens bezogen 
habe, ſowie in reichſter Auswahl geſchnitzte Elfenbein, Schildpatt⸗ 
u. Perlmutter Schmuckſachen u. Gebrauchsgegenſtände vorräthig. 
Reellſte Bedienung zuſichernd empfeble mein Unternehmen dem 
Woblwollen des hochgeehrten Publikums und zeichne 
Zoppot, den 1. Juni 1884, 


Hochachtungsvollſt (3343 
. Kno pa, 
e 


Bernitein - Dr 


für Herren und Knaben 
in den neueſten Formen, 
Preiſen, in ff. G 

Als beſondere Neuheiten empfehlen: 


gegen Regen imprägmrt. 


Michaelis & Deutschland, 


en gros Nut-Fabrik, en detail 
27, Langgaſſe 27. 


Münchener Bier, Auguſtinerbrün! 


193 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34 


— 4 — — . ů —-— 2 — m —ů—ꝛů— 
Dtel⸗zwirthimnen erhalten Stellung Eee Lantwirthinnen, Stuben⸗ 

| mädchen, Köchinnen n Dienſtmädch. 
fürs Laud ſucht J. Dau Nhf., Jopeng. 8. 


15 Flaſchen 3 Mark. Patent Verſchluß. 


durch R. Braun, Gr. Gerber: 


gaſſe Nr. 4. (3883 


gekündigten Obligationen der Ungar. 


im Verhältniß von M 210 30 zu M 157,90 per 100 Fl. umgetanſcht ö 


| Wir bewirken den Amtauſch koflenfrei. N 


Den Inhabern ven gef, Ungar. 6 ½ Goldreute, welche den 


4 Zinſen] pro Jahr, frei 
g 5 v. allen Speſen. 
Die Bark beforgt auch den An: und Verkauf von Wertbpapier n, Wech⸗ 
inlöſung von 


(3332 


x ic W } BIN N 
5 


— — . — 


öler = Meiſter. 


rößter Augwahl, zu villigſten 
eiden⸗ und Prima⸗Wollfilz, ſowie in Stoff. 


Hanfhüte, Strohhüte u. Gandhite 


Deutſche Unternehmung für elektriſche 
Beleuchtung „Syſtem Brush“, 


Vertreten durch 


Sea ran 


Hundegaſſe 9 


übernimmt 


Beleuchtungen ganzer Städte und einzelner Objeete 
gegen Bezahlung garantirter Brennſtunden und Leih - Gebühr für Maſchinen und Lampen. 
Elektriſche Beleuchtungs-Einrichtungen mit Theilungslampen u. Glühlampen. 


Specialität für: Schiſfs⸗ Beleuchtung, clektriſche Kraftübertragung, 
eleltr. Eiſeubahnen, Tynamb⸗Maſchinen für Galvanoplaftik. 


Vortheile des „Brush“ Lichtes: 


Billiger als Gasbeleuchtung. 
e Sinne. 2000 Nene gen ſtark, bedarf 1 Pferdekraft und verbraucht an Kohlen⸗ 
i 5 Pfennige per Stunde. 

Ben Die 1 4 brennen 16 Stunden, ohne daß neue Kohlenſtäbe eingeſchaltet werden. 

Durch Demolirung einer Lampe werden nicht wie bei andern Syſtemen ſämmtliche 
Lampen ausgelöſcht, ſondern jede Lampe ſchaltet ſich dann automatisch aus u. die übrigen brennen ruhig weiter. 

Auf jede Eutfernung von der Maſchine können durch einen 4 mm Kupferdraht eine 
beliebige Zahl von Lampen plazirt und beleuchtet werden 

Einfachheit der Maſchinen und Lampen. . ’ 

Letztere enthalten weder Zahnräder noch Uhrwerke und unterliegen daher keinerlei Reparaturen. 


Es find in Amerika und England mehr Brush⸗Lampen (35 000 Stüc) in Fabriken, Waaren⸗ 
häuſern, Bahnhöfen, Werften, Gärten, Circuſſen, Kirchen, Hotels, Dampfſchiffen und Torpedos in Ver 
wendung, a's Lampen aller übrigen beſtehenden Syſteme zuſammengenommen und find die Straßen von 
4143 Städten durch 45 Geſellſchafts⸗Unternehmungen mit Brush⸗Lampen beleuchtet. 


Beleuchtungs - Einrichtungen find erſt nach einem vierwöchentlichen, regel⸗ 
mäßigen Betriebe zu übernehmen. 3122 


Gewerbehaus, Ein Hpeider, 


H eili ge Ge i ft 9 aſſ e N r. 82, (auf der Speiceriniel), if für 4 1000, 
oder für 


Neſtaurations⸗Eröffnung ken ee 1. Be 
mit Grossem Voncert am 3. Juni. 


3123 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten 
Näheres an den Plakatſä 8272 


len. Seebad Weſterplatte 


ce K Es iſt noch eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und Wirthſchafts⸗ 
räumen zu vermiethen. Näheres bei 
dem Inſpector Bruchmann, Weſter⸗ 
platte (8376 


„Weichfel“, Danziger Dampf⸗ 
ſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Wear 


e e eee 


| Beflanrant ‚um | Euftdichten‘ 


empfiehlt 


vorzügliches Nürnberger Lagerbier 


| aus der Nürnberger Wetien-Bierbramerei, vorm Heinr. Henninger. 


„ eſellſchaft. 

krönt mit der oldenen Medaille auf der Bayeriſchen Landes- G 
8 7 5 in Nürnberg am 18. Auguſt 1882. „Alexander Gibsone. 
f Hochachtungsvoll 


ius Frank 
n E l 3 Restaurant 
FETT —. aan u u - Ba — . ge 
| we ufldichten 
Seebad Brösen. n f 
„ den 1.5 immtli in Brö 3 3 
ent In be 55 Wee 3 Haleſeel⸗ uicht ftatt. a Die Rieſ⸗ en- Kreb fi E. 
warmen Seebüder werden am 8. Jun eröffnet. zZ Hochachtungs voll 


öblirte Wohnungen mit und ohne Küchen find noch zu vermiethen. 
92 ne eine bewährten en⸗Chefs find ve 0 

len an und 45 1 zu genügen, auch werden wir auf | 
1 a Penſiun nehmen. 8 N 
I e Seelen zum Anlegen von Dampf, und Se elkähnen wird 
wiederum bergeftellt werden und empfehlen daher unſer Etabliſſement zur 


geneigten Beachtung. g (8384 
| W. Pistorius Erben. 


August Momber, ganggaſſe 6 


empfiehlt 
| | 


5 ulius Frank. 1 


(3370 


EEE eee 
Reflauran! Jordan. 


Heute Abend 
rehse, 
junge Hühner, 


ſowie 
echtes Nürnberger Vier, 
friſch vom Faß. (8372 


Kurhaus Hotel 
in Zoppot. 


An den beiden Pfingnfelertagen 
(Sonntag, d. I. Juni n. Montag d 2 Juni) 
grosses Concert. 
ausgeführt von der Zoppoter Kurs 
Kap elle. Koſſenerbffün er An⸗ 


ang des Concerts 5 Uhr. tee 50 
Bl ng Witterung Green in Saale 


Seebad Weſterplatte. 


Am 1. und 2. Pfiogſtfeiertage: 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 3. Dfiprenfifchen 
Grenadier Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Ubr. — Entree 25 Pfg⸗ 
3202) Hönner. 


Kaffcehaus zur halben Allee. 
zum baldigen Eintritt. Wir bitten um Montag, den 2. Juni cr., Pfingſten 
ſchriftliche Meldungen mil Abſchrift der 2. Feiertag: Großes Früh Concert, 
3387 | aufgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Greuad.⸗Regts. Nr. 5. Anfang 6 Uhr 
Entree frei. J. Kochanskt. 
Dienſtag, den 3. Jani cr., Pfingften 
3. Feiertag: Großes Garten⸗ 
Concert. (3346 


Fypechts Elabliſſement 
Heubude, 
Am 1. und 2. Pfingitfeiertag 
Grosses Gonoart, 
arsgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 


buſaren⸗Regimen!s Nr. 1. 
Aufaug 4 Uhr. Entree 15 3 


J. Lehmann. 


zur Ausßattung von Sommerwohnungen 


ſein großes Lager von N 
Tiſchdecken, Fußdecken, Läuferzeugen, 
Gardinen: und Rouleauxſtoffen, 
Lambreqnius, 

Zeltleinen, Mar quiſendrells, 


Schlafdecken der verſchiedenſten Qualität en. 


i lligſt und feſt gegen Baarzahlung. 
4 5 oft Mk. lost, 8 e 8 25 Rabatt 
vergütet. (277 


30 bis 31,000 Mark, 
Ein junger Kaufmann, 
d 1 rentabler Provinz: Grund. 


Für die techniſche Leitung unſerer 
Fabrilen ſuchen wir einen tüchtigen, 
erfahrenen 


Ingenieur 


üde, dem es an Betriebs Ka⸗ 
pital fehlt, ſucht gegen bypothe ⸗ 
lariſche Sicherheit einige tau⸗ 
ſend Mark, auch geneigt wenn 
paſſend ſich zu verheirathen. 
Gefl Offerten unt. Nr. 3342 an 
die Exped dieſ. Zeitung erbeten 


att, den 31. Mai 1884. 
Danziger Oelmühle. 
. Petschow & De. 


— —— — — — Eee 


Drogiſt. 
Ein jüngerer Commis, weicher mit 
der Branche vollſtändig vertraut iß, 
findet, per 1. Juli Stellung. 
Meldungen unter 3534 in der Exp. 
b. Btg erbeten. 


Für ein Gut geſucht 
ein Adminiſtrator. 


Offert. erb i. d Exp. d. Ztg. unt. 3855. 
Für ein hieſiges Comtoir wird ein 
jüngerer 


Für ein feines, ſehr bedeuten⸗ 
des Coufections⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft Brestau's 
wird zum Antritt per 1. Juli 
oder 1. Auguſt cr. 


| ein erſter, tüchtiger 
[Verkäufer 


von 4 eng Aeußern geſucht. 


8378) 
N ber mit prima Re⸗ e N 
00 5 mn, 442 1. so | He ge as. won: 8 dschaftlle} 
e en u. Nr. 8 4 ub. Moſſa DE 
Ege ee e e A Freundschaftlicher 
Für eine ber erſten baldigſt einſenden En (3361 Garten 


(Neugarten No. ). 
1. und 2. Pfingstfeiertag 


Soncert 
des Kapellmeisters Herrn 
Rud. Pelz mit seiner Kapelle. 
Anfang 4½ Uhr. Eutree 15 2. 
Empfehle meinen hochfein ein- 
gerichteten Garten dem rte 


ten F on Deinert. 


with nn "Geh oferien une 
Nr. 3356 an die Expd. d Bta_erb. 


Seebad Joppot, 


Verlängerte Südſtraßſe Nr. 8, 
ift ein Haus mit guter Lage und fhöner 
Ausfiht nach der See, worin 3 mbbl. 
Wohnungen, jede Wohnung mit drei 
Zimmern, Ofen, Küche, Keller de. ſich 
befinden, auſ's Bequemſte eingerichtet, 
r 3366 nimmt die | im Ganzen, auch nach Belieben einzeln 
zu vermiethen. (3359 


53 


. nn 
Druck u Saen n Rafemaun 


